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Wasserwaage

Zange

Steinbohrer Silikon

Bohrmaschine Hammer

Elektro- und Wasserinstallationen dürfen nur von  
autorisierten Fachleuten vorgenommen werden!

Phasenprüfer

Maßstab

Montageanleitung

+ Garantiezertifikat

lento® 3

Ø 8 mm 

         PH 2

	 Maßübersicht mit Montagewerkzeug
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Kabelauslaß  
1600 – 1700 

Schutzeinrichtung  
nach VDE 0664, 
Nennfehlerstrom  

 30 mA

Kompaktwaschtisch 

Wichtige Informationen für den Monteur und den Benutzer 
unserer Badmöbel.  
Bitte sorgfältig durchlesen und beim Benutzer aufbewahren!
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Die Montage der Badmöbel darf nur von fachkundigen Personen ausgeführt werden. 

Die mitgelieferten Schraubenhaken und Montagedübel sind für massives Mauerwerk ausgelegt. 
Bei Hohlraumwänden o.ä. bitte entsprechendes Befestigungsmaterial verwenden.

Elektro- und Wasserinstallation dürfen nur von autorisierten Fachleuten vorgenommen werden! 

zu Bild 1  Möbelteile auspacken und Lieferumfang prüfen. 

zu Bild 2  Schränke kontrollieren, Verpackung als schützende Unterlage auslegen.       

zu Bild 3  Schränke nach Planungsanordnung sortieren.

zu Bild 4  Zubehör wie Beschlagbeutel, Montageanleitung und Griffe aus den gekennzeichneten Schränken nehmen.

zu Bild 5  Fronten, Schubläden, Auszüge und Fachböden von den einzelnen Schranktypen trennen.

Details zur Demontage finden Sie auf Seite 4.  

Die Beachtung von Seite 4 erleichtert die Montage der einzelnen Schränke.    

zu Bild 6  Mauerwerk überprüfen und Bohrpunkte anzeichnen.

zu Bild 7  Werkzeug vorbereiten – z. B. Bohrer einsetzen und Bohrtiefe einstellen.

zu Bild 8  Bei Spiegelvarianten: Steckverbindungen und Elektrik überprüfen.

1 2

5 6

3 4

7 8

	 1.1 Sicherheitshinweise zur Möbelmontage

	 1.2 Montagevorbereitung

	 1. Vormontage
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Glasfachböden / Sicherheitsbodenträger

Schubladen oder Auszüge komplett bis zum Anschlag  
öffnen. An der Front links und rechts nach oben ziehen,  
bis die Schublade aus den Führungsschienen springt.

	 1.2.1 Details zur Demontage

Scharnier für Doppelspiegeltüren Scharnier für Holztüren

Bitte prüfen Sie die Badezimmermöbel vor Montagebeginn auf mögliche Beschädigungen.  
Schäden an bereits montierten Möbelteilen können wir nicht als Reklamation anerkennen. 

Bitte überzeugen Sie sich vor dem Bohren davon, dass keine Kabel oder Rohre im Montagebereich  
der Mauerdübel liegen.

Scharnier für Spiegeltüren bei Hochschrank  
155 Grad Öffnungswinkel

1

2
1 2

1

2
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	 1.3 Befestigungszuordnung

Spiegelschrank 
Hochschrank

Anschluß Kabelauslaß

mit Kabel durch  
Lüsterklemme

LED Beleuchtung 
vom Hochschrank

Mineralguß-Waschtische

Punktweise Befestigung mit neutral ver-
netztem (lösungsmittelfreiem) Silikon

Leuchtspiegel

60

5

Ø 8 mm

Waschtisch-Unterschrank

Dübel  Ø 8 mm 
Linsenkopf- 
schraube 
5 x 60 mm

60

60

5 45

Ø 8 mm

Ø 8 mm

Tablarträger für Wandablage

60

22

Ø 8 mm

Ablage Aluminium

mit Rückwandschrauben 4 x 13 mm befestigen 
(im Lieferumfang enthalten)

Ø 8 mm50

9,5

Höhenverstellung durch drehen des Metallstiftes
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	 1.4.1 Befestigungspunkte Spiegelschrank

	 1.4 Anzeichnen der Befestigungspunkte und Bohren

Ø 8 mm 
Stein

60

5

Ø 8 mm

L3SS A 075 / L3SS B 075

750

	 1.4.2 Befestigungspunkte Leuchtspiegel

Ø 8 mm 
Stein

LSL 75

95 95

750

1950

1905

45

ca. 1600-1700  
Schutzein- 

richtung nach 
VDE 0664,  

mit Fehler-strom  
 30 mA 60

22

Ø 8 mm

750

676

ca. 1600-1700  
Schutzein- 

richtung nach 
VDE 0664,  

mit Fehler-strom  
 30 mA

750

	 1.4.3 Befestigungspunkte Waschtisch-Unterschränke / Waschtische

Ø 8 mm 
Stein

Mineralguß-Waschtische

Einzelwaschtisch 750 mm Einzelwaschtisch 1100 mm

WU 750 WU 750 WU 1100 / L
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Befestigung der Waschtische mit neutral vernetztem (lösungsmittelfreiem) Silikon

100

Kompaktwaschtisch 750 mm

75 7575 75

37
626 626 663 313

WU Ausführung R ist seitenverkehrt
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	 1.4.4 Befestigungspunkte Hochschränke

	 1.4.5 Befestigungspunkte Wandablagen

Ø 8 mm 
Stein

Ø 8 mm 
Stein

– Oberkante Ablage unter Leuchtspiegel, 		  – Oberkante Ablage am Spiegelschrank,  
	  empfohlene Höhe 1200 mm.			      empfohlene Höhe 1220 mm.

          
 
PH 2

          
 
PH 2

37 37
1855

1505

350

1806

752

752

296

Tiefenverstellung

	 1.5 Vorbereitung der einzelnen Schränke

Die Dübel in die Bohrlöcher einstecken und die Schraubhaken eindrehen. 
Bei den Schrankaufhängern die Tiefenregulierung lt. Abbildung herausstellen. 
Jeden Korpus leicht schräg von oben mit den Schrankaufhängern in die Schraubenhaken einhängen.

Bitte den korrekten Sitz der Aufhänger in den Haken überprüfen

an der Stellschraube 
3-4 Umdrehungen öffnen

100 100

300 - 1000

100 100

1001 - 1500

= =

Ø 8 mm50

9,5

Höhenverstellung durch drehen des Metallstiftes

100 100

1501 - 1800

= ==
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60

22

Ø 8 mm Achtung:

Elektrik  
überprüfen!

1
Spiegellösungen

5

Ø 8 mm

Ø 8 mm

60

60

2
Waschtisch-Unterschränke

Mineralguß

Mineralguß

Befestigung mit neutral vernetztem (lösungsmittelfreiem) Silikon

3
Waschtische

Wandablage
Ablage  
Aluminium Hochschränke

  

 

60

5
Ø 8 mm

Ø 8 mm
50

4
Beimöbel 

	 2. Hauptmontage

Die aufgeführten Montageschritte nach nummerierter Reihenfolge im Detail!

	 2.1 Empfohlene Reihenfolge der Montage

1

2

3
4

4
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Elektrik anschließen. 

Leuchtspiegel in die Schraubenhaken einhängen.

Beim Leuchtspiegel sollte durch einen Tropfen neutral vernetztes (lösungsmittelfreies)  
Silikon an der Rückseite des unteren Endes der Aluminiumleiste eine zusätzliche Kipp- 
sicherung angebracht werden.

1

	 2.2 Leuchtspiegel

Anschluß KabelauslaßLSL 75

60

22

Ø 8 mm

	 2.3 Spiegelschrank mit Türen

Elektrik anschließen. 

Spiegelschrank in die Schraubenhaken einhängen.

Einstellung der Höhen- und Tiefenregulierung über die Stellschrauben in der Rückwand möglich.

1

L3 SS A 075 
L3 SS B 075 Anschluß Kabelauslaß

Schrankaufhänger

60

5

Ø 8 mmTiefenverstellung

Höhenverstellung

System: Zahnrad

Tiefenverstellung

Höhenverstellung

Reihenbohrungen  
in den Korpusseiten 
zum Verstellen der  
Glasfachböden.
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	 2.4 Waschtisch-Unterschränke

2

	 2.5 Waschtische Mineralguß

Ø 8 mm 
Stein

Tiefenverstellung

Höhenverstellung

Handtuchhalter am Waschtisch-Unterschrank in die vorgesehenen Bohrlöcher schrauben. 

Befestigung des Waschtisch-Unterschranks mit Schraubhaken und Schrauben.

Wichtig:	 Erst in Schraubhaken einhängen und Schrank ausrichten, dann Befestigungs- 
	 bohrung für Metallwinkel bohren.

60

Ø 8 mm

Ø 8 mm

60

5

3
Waschtisch auf Unterschrank auflegen und ausrichten.

Befestigung erfolgt mit neutral vernetztem (lösungsmittelfreiem) Silikon.

max. 
90 mm

Ablaufventil inkl. Siphon 
mit Wasserstaumöglichkeit

Jeden Korpus am Schrankaufhänger durch Höhen- und Tiefenverstellung justieren. 

4

	 2.6 Hochschränke

Tiefenverstellung

Höhenverstellung

System: Zahnrad

Tiefenverstellung

Höhenverstellung

60

5

Ø 8 mm
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	 3. Feinmontage

Sicherheitsbodenträger in gewünschter Höhe einstecken.

Glasfachböden in die Sicherheitsbodenträger einschieben. 
Fachböden können mit montierter Front nicht versetzt werden.

	 3.1 Glasfachböden

Tablarträger anschrauben und Wandablage auf die Aussparungen aufstecken. 

Wandablage ausrichten und Neigung einstellen.4

	 2.7 Wandablagen

Ablage Aluminium

Mit Rückwandschrauben 4 x 13 mm befestigen. 
Zur Befestigung Schraubendreher mit kurzem Schaft verwenden!

Wandablage

9,5

Ø 8 mm50

Höhenverstellung durch drehen des Metallstiftes
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	 3.2 Fronten

	 3.2.1 Fronten bei Hochschrank mit Spiegeltür

Scharnier für Möbelfronten bei Hochschrank

Einstellung der Fronten
Höhenverstellung

-2

+2

Seitenverstellung

L=0,7

Tiefenverstellung

+ 2,8 mm 
- 0,5 mm

1  = vorne aufsetzen 

2  = hinten einklipsenKlick
Überzeugen Sie sich  

vom festen Sitz 
der Scharniere.

1

Die beiden mit Pfeil bezeichneten Punkte 
miteinander verbinden.

2

und leicht andrücken.

2

Eine leichte Drehung ausführen

Scharnier für Möbelfronten

1  = vorne aufsetzen 

2  = hinten einklipsenKlick
Überzeugen Sie sich  

vom festen Sitz 
der Scharniere.

Einstellung der Fronten
Höhenverstellung

-2

+2

Seitenverstellung

L=0,7

Tiefenverstellung

+ 2,8 mm 
- 0,5 mm

Türen aufklipsen
Die beiden mit Pfeil bezeichneten Punkte 
miteinander verbinden. und leicht andrücken.Eine leichte Drehung ausführen

1 2 2
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	 3.2.2 Spiegeltüren

Höhenverstellung

Seitenverstellung Tiefenverstellung

Türen ausrichten

Achtung: 
Dämpfung nur im unteren Spiegeltürscharnier

Dämpferverstellung

leichte Dämpfung mittlere Dämpfung starke Dämpfung

1  = vorne aufsetzen 

2  = hinten einklipsen

und leicht andrücken.

Klick
Überzeugen Sie sich  

vom festen Sitz 
der Scharniere.

Die beiden mit Pfeil bezeichneten Punkte 
miteinander verbinden.

Eine leichte Drehung ausführen

Türen aufklipsen

1 2 2
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	 3.3 Schubladen und Auszüge im Detail

Schublade einsetzen 
und ganz nach 
hinten schieben.

Auszüge einhängen
Schiene ganz 
nach hinten 
schieben

Auszüge aushängen Schubläden und Auszüge 
komplett bis zum An-
schlag öffnen. 
An der Front links und 
rechts nach oben 
ziehen, bis die Schublade 
aus der Aushängesiche-
rung springt. Dann nach 
vorne herausnehmen.

Neigungsverstellung (nur Auszüge)

Wenn vorhanden: 
Vor der Verstellung Schraube 
lösen, nach der Verstellung 
Schraube wieder festdrehen.

Auszüge ausrichten

12

12

Frontneigung beim Auszug nach vorne  
bzw. hinten durch Drehen möglich.

Abdeckkappe der 
Reling nach hinten 
ziehen

Demontage der Front
3

Wenn vorhanden: 
Vor der Demontage Schraube 
lösen, nach der Demontage 
Schraube wieder festdrehen.

Abdeckkappen abklipsen

durch Drehen des Schraubendrehers löst 
sich die Arretierung

von hinten andrücken 
nach oben abziehen

Reling seitlich nach 
vorne wegdrehen 
Reling drehen 
nach innen abziehenAbdeckkappe der 

Reling nach hinten 
ziehen
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An einer Schrankseite des Spiegelschranks einen Tropfen Silikon als Kippsicherung anbringen.

Alle Fugen am Waschtisch zur Wand hin und Waschtisch zum Möbel mit Silikon abdichten.

Achtung: Bitte neutral vernetztes (lösungsmittelfreies) Silikon verwenden.

	 3.4 Abdichten mit Silikon

Einen Tropfen Silikon  
als Kippsicherung an der 

Korpusseite zur Wand 
hin anbringen.

Fuge Waschtisch  
zum Möbel hin 

abdichten.

Fuge Waschtisch zur Wand 
hin abdichten.

Einen Tropfen Silikon als 
Kippsicherung an der 
Korpusseite zur Wand hin 
anbringen.

Befestigung Waschtisch auf dem Unterschrank 
durchgehend mit neutral vernetztem Silikon.
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Gebrauch
	 Stellen Sie sicher, dass die Möbel stets  

	 bestimmungsmäßig gebraucht werden. 
	 Vermeiden Sie Fehlgebrauch!

	Wasser, auch Kondenswasser, muss sofort  
	 abgewischt werden.

	 Für ausreichende und schnelle Be- und Ent- 
	 lüftung des Raumes ist zu sorgen. Staunässe  
	 ist auf jeden Fall zu vermeiden, d.h. Spritz  
	 und/oder Kondenswasser muss sofort  
	 trockengerieben werden. Ansonsten kann  
	 es zu Folgeschäden kommen.

Wenn Sie diese Ratschläge befolgen, werden  
Sie lange Freude am DIRANO-Badmöbel haben.

Weitere detaillierte Produktinformationen  
finden Sie im aktuellen DIRANO Badmöbel- 
buch, das bei Ihrem Fachhändler  ausliegt  
oder unter www.dirano.de als Download  
zur Verfügung steht.	  

 
 
 
 
 
 
 

Hinweise zu Reinigung und Pflege der Möbel
	 Reinigen Sie die glänzenden Fronten erst 2-3 

	 Wochen nachdem die Schutzfolie abgezogen  
	 wurde. Die Fronten härten in dieser Zeit erst  
	 aus.

	 Immer ohne Druck wischen. Nie an einer  
	 Stelle herumreiben. Was Ihr DIRANO-Bad- 
	 möbel überhaupt nicht mag, sind verhärtete,  
	 schmutzige Lappen, alles was kratzt, ätzt und 
	 beißt, wie z.B. Scheuermittel, Fleckenwasser,  
	 Nagellackentferner, Möbelpolitur etc. Sie  
	 zerstören die Oberfläche.

	 Reinigen Sie mit einem weichen glatten Tuch  
	 und einem Schuß Spülmittel. Keine Micro- 
	 fasertücher bei glänzenden Fronten verwen- 
	 den – es könnten sonst feine Kratzer entstehen.

	Geben Sie bei hartnäckigen Flecken einen  
	 milden Haushaltsreiniger (z.B. Spülmittel)  
	 oder einen Schuss Spiritus in das Wisch- 
	 wasser. Mit einem weichen, glatten Tuch  
	 trockenwischen.

	Bei verchromten Griffen, Steckdosen etc. auf  
	 keinen Fall Chromputzmittel verwenden! 
 
 
 

Waschtische
Alle Waschtische dürfen erst nach der 
Möbelmontage aufgehängt werden. 
 
Waschtische aus Mineralguß
Mineralguß ist ein Werkstoff aus ca. 90% 
Mineralstoffen und ca. 10% hochwertigen  
Polyesterharzen mit Farbzusätzen. Die Pro-
dukte werden in Formen gegossen und sind 
eine Alternative zu Keramik – die Oberfläche 
ist feiner als Porzellan. Um die guten Eigen-
schaften des Produktes hervorzuheben, wird  
die Oberfläche hochglänzend poliert, die wie  
bei Lackfronten eine verminderte Kratzfestig-
keit aufweist. Die Mineralstoffe werden für  
jede Platte neu angemischt; daher können  
leichte Farbabweichungen entstehen. Dies ist  
kein Reklamationsgrund. Der Mineralguß-
waschtisch soll nach Auslieferung ca. 1 Monat  
geschont werden, bis er ausgehärtet ist. Rei- 
nigen Sie Ihren Waschtisch mit Spülmittel oder 
Essigreiniger auf einem weichen, glatten  
Tuch – niemals Reinigungsmittel mit Schleif- 
mittel oder Scheuerpulver und Abflussreiniger  
verwenden. Sollte Ihr Mineralgußwaschtisch 
an Glanz verlieren, reiben Sie ihn mit einem  
Autowachs ein und polieren mit einem weichen  
Tuch nach. Die einfließende Wassertemperatur darf 
55°C nicht überschreiten.

	 4. Hinweise zu Gebrauch, Reinigung, Pflege und Materialien

Druckfehler und Änderungen in Konstruktion und Ausführung, die durch technische Verbesserung bedingt sind, bleiben vorbehalten.  
Beratung, Verkauf, Lieferung und Montage: Nur über den Sanitärfachhandel. 

 
Dirano Badmöbel GmbH • Obere Altach 1 • D-97475 Zeil a. Main 

Fon +49 9524 30310-0 • Fax +49 9524 30310-320 • info@dirano.de • www.dirano.de


